
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 
 
 

1. Anwendungsbereich, Anbieter 
 
(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachstehend als „AGB“ bezeichnet) gelten 
für das Rechtsverhältnis zwischen Anne-Katrin Reimer, An der Mühle 10, 26556, Westerholt 
(nachstehend als „wir“ bzw. „uns“ bezeichnet) und dem Kunden (nachstehend als „Kunde“ 
oder „Sie“ bzw. „Ihnen“ bezeichnet) im Zusammenhang mit unseren folgenden Leistungen: 
 

- Beratung von Menschen die in einer Beziehung zu einem Hund stehen sowie 
Osteopathie für Kleintiere in Präsenz, in Einzelsitzungen und/oder für Gruppen 
 

- Veranstaltung moderierter Online-Gruppen zum Austausch über Verhaltensfragen  
 

Vorstehende Beratung und/oder Veranstaltung werden in diesen AGB jeweils als 
„Veranstaltung(en)“ bezeichnet. 
 
(2) Abweichende und/oder über diese Geschäftsbedingungen hinausgehende 
Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht Vertragsinhalt.  

 
 

2. Keine Ausbildung von Hunden oder Anleitung dazu  
 
(1) Eine Ausbildung von Hunden für den Kunden und/oder eine Anleitung zur Ausbildung 
von Hunden durch den Kunden finden ausdrücklich nicht statt. 
 
 
3. Keine Behandlung von Krankheiten 

 
(1) Wir weisen darauf hin, dass unser Coaching und/oder unsere Beratung keine 
Behandlung von psychischen oder sonstigen Krankheiten beinhaltet. Sie ersetzt weder eine 
ärztliche Behandlung noch psychotherapeutisch indizierte Hilfeleistung. 
 

 
4. Unterscheidung zwischen Unternehmern und Verbrauchern 

 
(1) Einige Regelungen dieser AGB gelten nicht gegenüber allen Kunden, sondern nur 
gegenüber Verbrauchern oder aber nur gegenüber Unternehmern. Wo dies der Fall ist, ist es 
an der betreffenden Stelle dieser AGB jeweils besonders gekennzeichnet.  
 
(2) „Verbraucher“ im Sinne dieser AGB ist entsprechend der gesetzlichen Definition in § 
13 des bürgerlichen Gesetzbuches jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu 
Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen 
beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. 

 
(3) „Unternehmer“ im Sinne dieser AGB sind entsprechend der gesetzlichen Definition in 
§ 14 des bürgerlichen Gesetzbuches natürliche und juristische Personen oder rechtsfähige 
Personengesellschaften, die in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit mit uns in Geschäftsbeziehung treten. 

 
 
 



 
5. Verbraucher-Widerrufsrecht 
 
(1) Ein Verbraucher-Widerrufsrecht besteht nach § 312g Absatz 2 Nr. 9 BGB unter 
anderem nicht bei Verträgen zur Erbringung von Dienstleistungen in den Bereichen 
Beherbergung zu anderen Zwecken als zu Wohnzwecken, Beförderung von Waren, 
Kraftfahrzeugvermietung, Lieferung von Speisen und Getränken sowie zur Erbringung 
weiterer Dienstleistungen im Zusammenhang mit Freizeitbetätigungen, wenn der Vertrag für 
die Erbringung einen spezifischen Termin oder Zeitraum vorsieht. Soweit wir unsere 
Leistungen termingebunden erbringen, besteht dementsprechend kein Widerrufsrecht. 
 
 
6. Stornierung von Aufträgen durch den Kunden und Nichtantritt 
 
(1) Die gesetzlichen Regelungen für den Fall einer Kündigung aus wichtigem Grund 
bleiben unberührt. Ansonsten gelten bei einer Stornierung durch den Kunden die 
nachstehenden Regelungen. 

 
(2) Im Falle einer Stornierung des Kunden sind wir berechtigt, dem Kunden den 
Differenzbetrag zwischen der vereinbarten Vergütung und demjenigen, was wir infolge der 
Aufhebung des Vertrages an Aufwendungen erspart oder durch anderweitige Verwendung 
unserer Arbeitskraft erworben haben oder zu erwerben böswillig unterlassen haben, zu 
berechnen. 
 
(3) Anstelle einer konkreten Berechnung des Differenzbetrages im Sinne des 
vorstehenden Absatzes können wir eine pauschalierte Stornoentschädigung in folgender 
Höhe berechnen: 
 

1. Kündigung bis … Tage vor der Veranstaltung: ….% der Vergütung 
 

2. Kündigung bis … Tage vor der Veranstaltung: ….% der Vergütung 
 

3. Kündigung zu einem späteren Zeitpunkt und Nichtantritt: ….% der Vergütung 
 
Wenn der Kunde nachweist, dass der Differenzbetrag im Sinne des vorstehenden Absatzes 
niedriger ist, gilt dieser niedrigere Betrag.  

 
 

7. Bereitstellung von Unterlagen 
 
(1) Anschauungsmaterial, Zeichnungen, Konzepte und sonstige Unterlagen und/oder 
Materialien in körperlicher oder digitaler Form (nachstehend „Unterlagen“), die wir dem 
Kunden im Zusammenhang mit unseren Veranstaltungen vorübergehend oder dauerhaft 
bereitstellen, darf der Kunde für die bestimmungsgemäßen Zwecke verwenden. Nicht 
gestattet ist eine Verwendung zu Zwecken kommerzieller Seminare, Coachings, Schulungen 
oder sonstiger Kurse oder Beratung, die zu unserem eigenen Veranstaltungs-Angebot in 
Konkurrenz steht.  
 
(2) Eine Vervielfältigung, Verbreitung, öffentliche Zugänglichmachung oder sonstige 
öffentliche Wiedergabe der Unterlagen ist vorbehaltlich urheberrechtlicher 
Schrankenbestimmungen ohne unsere Zustimmung in Textform nicht gestattet. 

 
(2) Das Eigentum an Unterlagen in körperlicher Form, die wir Ihnen im Zusammenhang 
mit unseren Leistungen dauerhaft zur Verfügung stellen, behalten wir uns bis zur 
vollständigen Bezahlung vor. 

 



 
8.  Mitwirkungspflichten, Freistellungsverpflichtung des Kunden 
 
(1) Der Kunde ist verpflichtet, alle notwendigen Mitwirkungshandlungen zu erbringen, 
insbesondere Materialien, Inhalte und/oder Vorlagen, deren Berücksichtigung er wünscht, in 
einer für die Umsetzung geeigneten Form bzw. Qualität unverzüglich zu liefern, sowie alle 
sonstigen für die Leistung benötigten Informationen, Unterlagen und Daten auf Anforderung 
unverzüglich zur Verfügung zu stellen. 
 
(2) Materialien und Inhalte, die der Kunde bereitstellt, dürfen nicht gegen gewerbliche 
Schutzrechte Dritter oder Rechte Dritter an geistigem Eigentum verstoßen wie bspw. 
Namensrechte, Kennzeichenrechte (Marken, Designs) oder Urheberrechte. Der Kunde 
sichert uns zu, dass er über die für die vertragsgegenständlichen Auftragsarbeiten 
erforderlichen Rechte an den von ihm bereitgestellten Materialien und Inhalten frei verfügen 
kann und Rechte Dritter nicht entgegenstehen. 
 

 
9. Weitere Verpflichtungen und Obliegenheiten des Kunden 
 
(1) Unsere moderierten Online-Gruppenveranstaltungen sind vertraulich. Der Kunde 
verpflichtet sich dementsprechend, bei den Veranstaltungen kommunizierte Informationen 
über sachliche und/oder persönliche Verhältnisse anderer Teilnehmer vertraulich zu 
behandeln.  

 
(2) ………………… 
 
 
10. Haftungsbeschränkung 

 
Für eine Haftung von uns auf Schadensersatz gilt: 
 
(1) Bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, auch unserer Erfüllungsgehilfen, haften wir nach 
den gesetzlichen Bestimmungen. Das gleiche gilt bei fahrlässig verursachten Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.  
 
(2) Bei fahrlässig verursachten Sach- und Vermögensschäden haften wir nur bei der 
Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, jedoch der Höhe nach beschränkt auf die bei 
Vertragsschluss vorhersehbaren und vertragstypischevern Schäden; wesentliche 
Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig 
vertrauen darf.  
 
(3) Im Übrigen ist eine Haftung von uns, unabhängig von deren Rechtsgrund, 
ausgeschlossen. 
 
(3) Die Haftungsausschlüsse und -beschränkungen der vorstehenden Absätze (1) bis (3) 
gelten sinngemäß auch zugunsten unserer Erfüllungsgehilfen. 
 
(4) Eine Haftung wegen Übernahme einer Garantie oder nach dem 
Produkthaftungsgesetz bleibt von den Haftungsausschlüssen und -beschränkungen der 
vorstehenden Absätze (1) bis (4) unberührt. 
 
 
 

 
 



11. Rechtswahl, Gerichtsstand 
 
(1) Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Gegenüber einem Verbraucher gilt diese 
Rechtswahl nur insoweit, als dadurch keine zwingenden gesetzlichen Bestimmungen des 
Staates, in dem er seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat, eingeschränkt 
werden.  
 
(2) Gerichtsstand im Verkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist der Sitz unseres Unternehmens. Wir 
sind jedoch nach unserer Wahl berechtigt, am Sitz des Kunden zu klagen. 


